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Lobau-Tunnel: Experten warnen vor
Verkehrschaos in Wien!

Wien im Wahlkampf: Diskussion um Lobau-Tunnel und
Verkehrslösungen. Gutachten zeigen

Umweltverträglichkeit, öffentliche Verhandlung im
November.

Wien, Österreich - Im laufenden Wiener Wahlkampf steht der
umstrittene Lobau-Tunnel erneut im Fokus kontroverser
Diskussionen. Trotz der heftigen Debatten betonen Politgrößen
wie Pühringer, dass die Anliegen der Wiener Bürger über
schulische Bildung, Wohnbau und Energiekosten liegen – ganz
zu schweigen von der Verkehrsinfrastruktur. „Kein einziger
Wiener fragt nach dem Lobau-Tunnel“, so Pühringer, der die
Pläne des SPÖ-Verkehrsministers Peter Hanke kritisiert, der eine
erneute Prüfung des Projekts anstrebt. Laut Pühringer sind
genug Gutachten vorhanden, die den Tunnel als unzureichende
Lösung identifizieren und empfehlen, das Projekt zu beerdigen
statt weiter voranzutreiben.

Gegenüber diesen aufkommenden Bedenken erhebt sich jedoch
das Ergebnis erster Gutachten zum Bau des Lobau-Tunnels. Laut
Alexander Walcher, Geschäftsführer der Asfinag, sind sechs von
sieben Gutachten positiv ausgefallen. Diese Gutachten
bescheinigen der Umweltauswirkungen des Projekts, das darauf
abzielt, den Verkehr in Wien und der Donaustadt zu entlasten,
eine grundlegende Umweltverträglichkeit. Allerdings bleibt das
Thema Lärm umstritten, und Walcher erklärte, dass an diesem
Punkt noch Klärungsbedarf besteht. Die Asfinag hat bis zum 31.
Oktober Zeit, auf die vorhandenen Bedenken einzugehen, um
den Schutz der Anwohner vor Lärmemissionen sicherzustellen.
Auch das Bundesverwaltungsgericht übernimmt die



entscheidende Rolle in der Prüfung des positiven
Umweltverträglichkeitsbescheids, den Umweltorganisationen
und Bürgerinitiativen angefochten haben. Eine öffentliche
Verhandlung ist für November angekündigt, die für weitere
Entscheidungsmomente sorgen könnte, wie der Kurier
berichtete.

Erschütterungen im Politikalltag

Währenddessen betonen führende Grüne wie Gewessler die
Notwendigkeit, Alternativen zu den Tunnelplänen zu entwickeln.
Sie hob hervor, dass Entscheidungen wie die zur Lobau nicht
einfach durchgewinkt werden können, insbesondere vor dem
Hintergrund der Gerichtsurteile, die bereits andere
Infrastrukturprojekte beeinflussten. Es gehe darum, den Verkehr
aus einer zeitgemäßen Perspektive zu betrachten und Lösungen
zu finden, die den heutigen Herausforderungen gerecht werden,
anstatt auf veraltete Modelle zurückzugreifen. Das Zitat von
Gewessler, dass die Leute vor Ort eine Verkehrslösung
benötigen und nicht ein „Transitmonster aus dem letzten
Jahrtausend“, verdeutlicht die Trendwende hin zu
nachhaltigeren und zukunftsorientierten Verkehrskonzepten, die
für die Bevölkerung von Bedeutung sind.
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